
Wiesbadener TsgblsU .

Gegründet 1852 .

Expeditio « : Lauggasse No . 27 .

IST »
Donnerstag - en 17 . JuniM 189

» r . Walter ’ »

concess . Heil - Anstalt für weibliche Kranke

( Frauenkrankheiten ) ,

Emserftratze 29 .

Konsultation und Anmeldung : Webergasse 32 ! Vormittags von

10 - 11 . Nachmittag ? von 3 - 4 Uhr . 12268

Edictalladung .

Nachdem über das Vermögen des Gastwirths AdolphWeppner

m Wiesbaden rechtskräftig der Concurs erkannt worden ist , wird

ur Anmeldung sowohl persönlicher als dinglicher Ansprüche Termin

8 Mittwoch den 7 . Juli l . I . Vormittags 9 Uhr an Gerichs -

Zimmer No . 25 » unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt¬

machung eines Prüclusiv - Bescheids von Rechtswegen eintretenden

Ausschlusses von
"

der vorhandenen Vermögensmaffe anberaumt .

Wiesbaden . 4 . Juni 1875 . Kgl . Amtsgericht VI .

G -sunden ein Medaillon mit Photographien , eine Broche .

Wiesbaden , 13 . Juni 1875 . Die Kgl . Polizei - Direktion .
v . Strauß .

Frau D . Hoch ,

Geisberastratze 3 , eine Treppe hoch ,

von 11 — 5 Uhr im Hause zu sprechen , beseitigt Hühnerauge »» ,

Warze » , hohe und eingewachsene Nügel , Frost - und ent¬

zündete Balle » vermittelst einer Salbe in wenigen Minuten

schmerzlos und dauernd . Ueber die zur Anwendung kommenden

Salben und Pflaster besitzt dieselbe ärztliche Zeugnifle von » r .

B . v . Langenbeek , Professor für Chirurgie und Doctor deS

Kgl . klinischen Instituts für Chirurgie u
^

Augenheilkunde ; Geh . Medl -

cinalrath Prof . Dr . Böhm ; Geh . Medicmalrath Dr . Horn ,

BL Idchtenstein , Kgl . Geh . Medicinalrath u . Profeffor . 12405

Singacademie ,
Kheinstrasse 46 .

Heute Abend 8 Uhr :

Chorprobe . 9923

Ferdinand Müller *

Friedrichstrasse S , flUCtion8 ' flefd ) äf ( ,
Friedrichstrasse 6 ,

Wiesbaden ,

Monatlich finden im £ o-

zur U - bernahm -

auch abgehott . " ^ en .

von Versteigerungen und Taxationen jeder Art ,

sowohl im Hause , als auch im eigenen Loeale

unter de « müßigsten Bedingungen .

Nureaustunden Vormittags von 9 — 12 Ahr und ^ ^ mittags von

2 — 6 Ahr , sowohl -friedrichstratze 6 als auch Hochstatte 20 .

R o t i z e n .
Heute Donnerstag den 17 . Juni , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von Mobilien , Haus - und Küchengrräthen re ., tu dem Hause

MUhlgafse 4 im 3 . Stock . (S . heut Bl .)
Vormittags 10 ' / - Uhr :

!Versteigerung von 200 Stück Oelgemälden , therls Originale , in dem h' esigen

Rathhaussaale . ( S . heut . Bl .)
I Nachmittags 3 Uhr :
i Versteigerung des dem Johann Baptist Conrad zu Wiesbaden gehör,gen , m

der hiesigen Gemarkung belegenen zweistöckigen Wohnhauses , bei Konigl .

Amtsgericht I ., Zimmer No . 22 . ( S . Tgbl . 112 )

Avis für Kunstliebhaber & - Händler .

Versteigerung von 200 Stück ,

theils OrLgmM - OelgemÄlderr ,

der Düsseldorfer und Münchener Sdjufe .

Heute Donnerstag den 17 . Juni Vorrnittags
IO1/ » Uhr lasse ich im hiestgen Rathhaussaale , Markt -

ftratze 5 , wegen gänzlicher Aufgabe meiner bisher geführten Kunst¬

handlung obige Gemälde für jeden annehmbaren Preis gegen baare

Zahlung öffentlich an den Meistbietenden versteigern . Die Sammlung
iß in jedem Genre vertreten und enthält vorzugsweise Werke von

anerkannten berühmten Künstlern , als : Von Prof . Hasenklever , (£ .

Hilgers , (£ . ck. Derckers , 3 . Duntze , C . Mlle , 8 . Lachewrtz , 5 .

Pandel , A . Nordgren - Oppenheim , Seger , 5 . Zlrbutzer u . m . A . Die

Delgemälde find am Mittwoch Morge « im Versteigerungs -

Lokale zur gefälligen Ansicht ausgestellt .
12373 Ant . Höhlen aus Düsseldorf .

W Möbel Verkauf . dl
Kauuiße , Chiffonniere , Schreibkommoden , Silberschrank ,

Bücherschrank , Kommoden , nußbaumene , eichene und tannene Kleider¬

schränke , Kanape
' s mit und ohne Stühle , Mahagoni - , nußbaumene

und tannene Bettstellen mit und ohne Sprungrahmen und Bettwerk ,
Rohr - und Strohstühle , Tische , Nachttische , Schreibtische , Wasch¬
kommoden , Brandkisten , Spiegel , Bilder , Hand - und Reisekoffer in
allen Größen n . s. w . zu verkaufen bei
j>05

__________
Ferdinand Müller , Hochstätte 20 .

^ Wasche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , llläh .

Ndechaidstraße 4 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . 12139

Alle Sorten Vogelftttter
für in - und ausländische Vögel , Tauben und Hühner empflehlt in

bestgereinigter Qualität billigst „ , OQ
12881 A . Wähler , Samenhandlung , Marktstraße 28 .

Gleichzeitig halte mein auf da « Vollständigste assortirte

Möbel - Lager Hochstütte 20

__________________ besten « empfohlen . . j ° 4

Alle Sorte « Karbe « , Ktrnisse , Kutzboderrlack ,

Futzbodenfarbe , Schwämme und Pi « s - lemMehlt bestens
”

2177 B . Bender , Marktstraße 12 .
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Die Spalierlauben - Fabrik von w . lial
Dotzheimerstratze ,

Diejenige Person , welche am letzlen Freitag auf der Roos '
Mr

Bleiche irrthümlich ein Tischtuch mitnahm , wird um Abg«
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Verloren
eine goldene Damen - Uhr mit Kette vom Nassauer Hof i!

zum Cursaal . Gegen 20 Mark Belohnung abzugeben bei dem Pom

im Nassauer Hof . 1®

Verloren ein Taschentuch gezeichnet J . S . Gegen BelohM

abzugeben Mühlgaffe 4 im 1 . Stock . __________________ J3
eine grau sucht Ntonatstelle oder auch Beschäftigung im WM

und Putzen . MH . Steingaffe 10 , Hinterhaus , Dachlogis . 124 »

Sine Büglerin sucht Beschäftigung . Näheres Oranienstraße s
* * ' ■'

Oelfarben in allen Nüancen zum Anstrich fertig ;

l *llC !ehndonl «ia *lzo haltbar , sofort trocknend , in beliebiger
* lloöDUuvIllllVliV > Färbung , empfiehlt nebst sämmtlichen

Material - und Farbwaaren
10306

_________________
Ed . Weygandt , Kirchgaffe 8 .

Weinetiquetten ,
alle Sorten , stets vorräthig bei
254 Jos . Ulrich , Kirchgaffe 19 .

im Hinterhaus , 2 Stiegen hoch /
Eine geübte Klüdermacherin nimmt noch Kunden an . w j

Adler straße 29 , 1 Stiege hoch . 1249 '

Eine gewandte , zuverlässige Frau sucht Monatstelle . N . Cxp . IW j
Ein Bügelmädchen wird gesucht . Näheres Expedition . 12^
Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäft . N . Kirchg . 20,1 . St . 12 »

Eine Aufwärterin täglich von Morgens 7 — 9 Uhr gesucht Tau »

straße 16 , 2 Treppen hoch. 12 "

Ein Mädchen sucht im Bügeln noch einige Tage in der WB

Beschäftigung . Näheres Gemeindebadgäßchen 4 .__
1252

Pf
* Eine perfekte Köchin , eine Kinderfrau und ein Mädcho

das nähen , bügeln und kochen kann , suchen Stellen und fön *

gleich eintreten . Näh . bei A . Birch , Kirchgaffe 28 . 12 »

Lieber Bette « ! Nr . 4 , Ei . 2 ,

Samstaavlatt Dielkictit gar nicht geleien1 ?

empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Lauben , Litt

bengängen , Wandbekleidungen und Einsrie - iam

gen rc . von eichenen Spalierlatten rc . und bittet bei Bedarfs
recht frühzeitig Bestellungen machen zu wollen . Musterkarten ßisc
zur gefl . Auswahl bereit . W . Gail .

1 * Ruhr - Kohlen I

Zu verkaufen
ein in schönster Lage in der Nähe der Bahnhofstraße gelegenes ,
elegantes , massiv gebautes Haus mit großem Hofraum und Perde -

stall , nebst Garten vor dem Hause . Näh . Expedition .________
4538

Eine große Obstleiter zu verk . Helenenstraße 12 , HthZ . 12441

Zimmermann sche , hier noch nicht existirende

Tuffstein - Grottensteine
$

in den schönsten und allerliebsten Formationen , zu Park - und GM lochen
Anlagen , Grotten , Aquarien , Fontainen , Felsenparthien , W Ein

Weg - und Grab - Einfaffmgen , können bezogen werden durchs guten
technische Bureau Langgaffe 39 , woselbst Muster zur Ach Ein

124(!

IW

Lagerbier ,

täglich frisch aus dem hiesigen Keller der

Actien - Brauerei in Nassau

bezogen , bei

Georg Trinthammer
,

„ Saalbau Schirmer "
.

PS . Dieses in jeder Hinsicht vorzügliche
Bier wird auch in größeren und kleineren Ge¬

binden , sowie in Flaschen von mir abgegeben .

12013
__________________________

D . O »

Künstlich Selters - & Sodawasser
und Limonade gazeuse ,

aus der Dr . Struve '
schen Fabrik in Frankfurt , empfiehlt

Portland - Cemeut ,

gemahl . schwarzen Kalk ,

Zinnfanb in Tonnen
stets vorräthig bei
9925

____________
Jos . Berberich Nachfolger .

PoTiQrafnran an Nähmaschinen in und außer
IWpdjl avU .1 Vll piM Hause besorgt unter Garantie

schnell und billig Fr . Becker , Mechaniker ,
Michelsberg 2 .

Auch stehen daselbst 2 gebrauchte , noch sehr gute Nähmaschinen
für Näherinnen und Hausgebrauch billig zu verkaufen .

________
424

Empfehlung .

Alle Arten Herrengarderoben werden in eleganter Aus¬

stattung zu reellen und billigen Preisen nach Maaß verfertigt , sowie
getragene aufgearbeitet , modernisirt und gereinigt . .
10437 F . Knoop , kl. Schwalbacherstraße la , 3 . St .

Rasirmesser werden gut abgezogen und schnell besorgt von

____________________________
H . Litzius , Goldgofse 15 . 8874

Zur Anfertigung von schriftlichen Arbeiten jeder Alt

empfiehlt sich Fr . Keim , Bleichstraße 35
______________

11977

Ludwig Scheid
, im Hinterhanse ,

liefert MT Mineral - und Sützwasserbäder . 129

Grbenheim ! Hoch Weitzenbmg
Carl ! Zu Deinem Wiegenfeste Wünsch

'
ich Dir das Alleckf

Doch höre , was die Hauptfach
'

ist , Daß Du bei guter Saum bii

Und gibst Du recht viel Wein und Bier , Wirst Du auch finbe

Gäste hier .______________________ _______________
R - 124k

Herzliche Gratulation .

Ein Milliarden donnerndes Hoch soll erschallen nach Igstadt «

der „ Stadt Frankfurt " in die Hintergaffe dem Heinrich
zu seinem 17 . Geburtstage , daß in ’S Bohrmanns das Bich
wackelt und die Bratwurst in der Pfanne zappelt .

Bon Deinen Kameraden : W . G . I . B . © ♦ R .

Laß
'

Dich nicht lumpen , sonst wirst Du gestumpen .
12524 Gell ' do guckstt.
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Ein oder zwei unmöblirte Zimmer , Parterre

oder 1 . Stock , zu miethen gesucht . Offerten wolle

man bei der Expedition d . Bl . abgeben . 12496

Nne Bel - Etage , möblirt oder unmöblirt , nebst Mitbenutzung

des gr ° ? ^ rtenS , in einer s- hr gesund ruhig und fchön

gelegenen Billa , dauernd zu vermiethen ; auch ist Stallung

vorhanden . Näheres Expedition . 1

NöhiE vviiviw ..... .. . . .
12 ^ zum 21 . Juni eine

p. IM - -* * *

12K

Eine ans zwei Personen bestehende Familie sucht ° uf ^ - October

d . Js in U Nähe d r Langgaffeeine Wchnungv ^
nebst Zubehör jah ' weise zu mrethen . Offerten m ^ Pr « - * «

00
erbeten durch die Expedition d . Bl . unter H . •

Bel -
Eine ältere Dame ohne Kinder sucht eme Parterre o

Etaae -Wohnung von 2 bis 3 Zimmern nebst Zub hör hten « m

SnTnsLi . !° ,

nebst Preisangabe unter Z . V . 7 werden dura ) oie u
12500

bbÄcke g - sücht ; eblnso suche « tüchtige D ^ ner , Kufer

Md Hotel - Hausbursche « St - ll - n durch C . Btrck , <
12508

« jggtt tsä • » * *

Ein Decorationsmaler (verheiratheter Mann ) , der

läng ^ kZeit einem eigenen Geschäfte Vorstand , sucht dammde

contractliche Stellung . Offerten unter 8 . E . 26 beliebe man

bei der Expedition d . Bl . niederzulegen .

Danksagung .

Allen Denen , welche so innigen Antheil an dem so Wen

Dahinscheiden unserer nun in Gott t^ enknW

sowie btn Musikern , welche ihr die letzte Ehr - erwiesen , sagen

wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank .
^ ^ @ Hetn :

Kapellenstraße 1 . — -- 7 ”
T1

Für jeden Sonntag wird ein Kellner gesucht

im Saalbau Nerothal .
^ 493

Ein Schloffergeselle gesucht Langgaffe - 0 .
Näheres

Ein solider Hausbursche gegen hohen Lohn gesucy ^ 542

Metzgergaffe 22 .
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Möblirte Zimmer zu vermiethen H ^ " °ustraße 3 , Bel Etage

In meinem neuerbauten

noch eine Wohnung im 2 . Stock auf 1 .

Ein möblirtes Zimmer zu verm . Mauritmspl . 3 , 2
^

@ t . b . l20 §§

Ein anständiger Arbeiter kann sofort Kost und LogiS - ry
^

lt
^

■ resssTOwiM . * * * * »

KiiXVÄWfi » — ys
zu vermiethen .

Mainzerstrasse -

if Sie Bd - Aa « , . fowie eine Parier,e -W - hnun , » » » « «
„

»“
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j 1 @ 6 » » « » , dn mlM . Ii « r >u » rrm . l ? bS2
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81 .
dlm «

Porzili

afii 6.

ExpedMo « t Labggasfe No . 27 . — - - -

reinliches Mädchen , diS gut bürgerlich kochen s NDM ttaurations - Ehefs , 2 angehende Kellner von
'

sucht ^ in ? Stelle als Mädchen allein bei « ner i
^

men Fa -
K - ll « erlehrli « g - und 1 junger H « « s -

£ Näh . Geisbergstraße 9 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch . 1 - 327 . ebenso suche « tüchtige Diener , Küfer
~ ~ '

Gesucht wird
12528

b
6 in Zimmermädchen , ein Küchenmädchen und ein Mädchen , welches -

S rs - WMLO - u
'
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B
Sin Mädchen wird gesucht EMaveih - nprcme » ah « . *m « ' Niocu -

Mädchen , welches,m Koche « , sraye « ,

SesAt
Ellenbogengaffe Ij .

$ Restaurationsköchiune « ,

GeSUCM 1 Mige Kaffeeköchin 1 Hotelzimmermädchen ;

es suchen Steilen sdbMn ^ ? bürgerUche « Schi « . I

SBftäÄ - « r
aSTlS suchen Stellen : Eine Erzieherin , Kammermngfern ,

N?nen Hausmädchen , die nähen und bügeln können , gutebürger -
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’
S . & Äm

VL e » . ä - - * $
« * ■ “ äS ^ S I

arbeit gründlich versteht , sucht zum 1 . Jun
12521 I

“
fi

“
dn Sdmndt, - Di . n « Md » n P « - -

Gesucht straße 42 , 1 Stiege hoch . J2588
Ein Mädchen , das die Hausarbeit versteht , sucht eme Stells

TÄÄ * « «! ■ W » '
s .

*T

I
Näheres im „ Paulinenstift .

e;nct kleineren Haus -

ÄTSSSlÄv - •
'

< « « *

12487

Gesucht
zu 3 Kindern im Alter von 2 — 5 Jahren eine erfahrene deu

^
e

Bonne . Näh . Exped . - Sü & en » und HauSar -

Hof ß

IN PoÄ
125$
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Geschäfts Eröffnung .
Den geehrten Herrschaften , sowie dem Dienstpersonal hiermit zur

gefl . Nachricht , bafc ich unter dem Heutigen ein Commisstons -
und Stelleunachweise - Bureau

Faulbrunnenstrasse 5
dahier eröffnet habe . Ich werde mich stets bemühen , alle Auftrüge
reell und pünktlich gegen mäßiges Honorar auszuführen und bitte
um geneigten Zuspruch .
12516

______________________ Hochachtungsvoll J . Wink .

The genuine Engllsh Bread white and brown , baked

every day and send to any pari of the town .
9915 Sydney Bahery upper corner of Röderstrasse .

Fififiphl ’ Knlrü jeder Grösse und bester Qua -
Jjlöövlii dilAV lität wieder vorräthig im Eis *

Geschäft von
_________

H . Wenz , Spiegelgasse 4 , 11114

3W
"

Reparatur von Schmucksachen .
Alle vorkommenden Arbeiten an Gold - , Silber - und Kautschuk -

Waaren werden von mir schnell , billig und solid ausgeführt .
Carl Mayer » Gold - & Silberarbeiter ,

12428
______________________ Marktflraße 12 , 1 . Etage .

__________
Eine Garnitur eleganter Plüsch - Möbel

(neu ) ist billig zu verkaufen . Näheres Louisen -

straße 2 , Bel - Etage .
_________________________

12279

Eine Villa in feinster Lage , nahe dem Kurgarten , zu verkaufen
oder auf längere Zeit möblirt zu vermiethen . Näh . Exped . 11899

Ein neues , dreistöckiges Haus in guter Lage , mit Garten , ist
für 15,300 Thlr . zu verkaufen . Näheres Expedition .

________
5147

Ein arrondirtcr Bauplatz in der verlängerten Moritzstraße
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres zu er¬
fragen Adolphsallee 31 . 11104

70 - 80,000 Backsteine , haldharte mit harten vermische ,
find billig abzugeben . Näheres Moritzstraße 28 .

____________
12163

Eine Wheeler & Wilson - Nähmaschine steht billig zu
verkaufen Goldgaffe 16 . 12540

Emserstraße 24a sind Bohnen - und Hopfenstange »
zu haben .

___________ 12513

Sehr gute Kartoffel « per Kumpf 7 fr . , im Malter billiger ,
sind zu verkaufen . Näheres Wilhelmshöhe 2 ._______________

12475

Eine gute Zither billig zu verkaufen Rheinftraße 21 . 12482
Ein Schwarzkopf ist zu verkaufen Sreingaffe 35 , 3 . St . 12492

Schöne Rofenkohlpstanzen abzugeden bei
12488 Gärtner Beininger , Wellritzstraße .

Eine gut erhaltene « inderwiege wird zu kaufen gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl .

_____________________
12526

Friedrichstraße 5 find täglich alle Sorten Milch und Rahm
zu haben .

______________ __ ______________________________
12536

Ein Tafelklavier ist für 2 fl . monatlich zu vermiethen Emfer -
straße 2a , 2 Treppen hoch links .

_________________________
-12531

Eine Anzahl zum Umzuge gebrauchte Packkiste « zu verkaufen
TaunuSstraße 7 .

_______ __ ______________________________
12495

Ein feiner , Weitzer Pudel , gut dressirt , ist Abreise halber
billig zu verkaufen .
12477 Heinrich Stahl in Biebrich , Schloßstraße .

Alte Zeitungen werden gekauft MichelSberg 14 . 12587

Adlerstraße 31 im Hinterbau sind Lapins und ein Ansatz
Mehlwürmer zu verkaufen .

______________________
12427

Lenons de langue framjaise , Litterature et Correspondance .
S ’adresser ä Mr - Chabert , grosse Bergstrasse 2a , au 1 " 8793

Ein Kaufmann empfiehlt sich im Anlegen und Beitragen
von Geschäftsbüchern . Führung der Correspondenz , event .
in drei Sprachen , üebersetaung 4c . Näh . Exped . 9039 ;

Rumor .

Heute Abend : Probe .
_________________________

Für Musiktreibende
die Nachricht , daß ich mit dem 15 . Juni meine Geigenmacheit
an hiesigem Platze betreibe .

Zur Verfertigung neuer Instrumente , zu Reparaturen aller ;•
empfehle mich mit der Verficherung , daß ich dem guten Ruf , M
sich der Name „ Diehl " seit Jahren in der Luthomonographie -
worben , alle Ehre zu machen suchen werde .

Hochachtungsvoll
A . Biehl , Geigenmachrr ) Goldgasse 8.

Verkauf italienischer Instrumente u . Saiten . 1Ä

Tanzuuterricht .
®

Sechs junge Herren , welche im Winter - Halbjahr nicht hier t?
wesend sind , beabsichtigen jetzt Tanzunterricht zu nehmen und stzc
dazu noch einige Herren zur Mitbetheiligung an dem Unterch
Darauf Reflektirende wollen sich , um das Nähere zu erfahren ^
Herrn Tanzlehrer Schmidt , Louisenstraße 37 , wenden .

Der Unterricht beginnt beute Abend um 9 Uhr im RömeMs

Stucker kokte , \
Heute Abend :

_____
Reh - Ragout . 12 »

Wirthfchafts - Eröffn « « «
Di « Eröffnung meiner

Gastwirthschaft
an der Schwalbacher Chauffee , oberhalb der Seilerbahn des Hm
E r kel , erlaube ich mir Freunden , Bekannten und Gönnern ergeb ®
anzuzeigen und lade zu zahlreichem Besuche ein .

ES wird mein Bestreben sein , meine geehrten Gäste durch je
Getränke und Speisen zufrieden zu stellen .
12483

________________ Hochachtungsvoll Ph . Kress .

Feinste rothe Mäuschenkartoffeli
(Salatkartoffeln ) per Kumpf 40 Pfg . empfiehlt
12479

____________________
A . Freiheit . Friedrichstraße 28 .

Reue Kartoffel «
empfiehlt J . C . K ei per , Kirchgasse 32 . 1251 ’

Schärpenbfinder
in schwarz und farbig billigst bei
469 F . Lehmann , Goldgaffe , Ecke der Grabenstraße .

Rüschen aller Art
stets frisch bei

_________
G . Wallenfels , Langgasse 33 . 81q

Kraufen - Garnituren ,
das Neueste , in großer Auswahl billigst bei
469 F . Lehmann , Goldgaffe , Ecke der Grabenflraße .

'

Guter Weitzbtnder - Kies per Karren 15 fr . kann abgp
holt werden am Josteiner Weg an der Baustelle des Herrn Zimnim
Meisters Emmel . Abfahrt sehr gut .

______________________
12498

Hochstätte 14 bei H . Martini sind neue u . gebraucht «
Möbel , Kleider und Weitzzeug , Uhren u . s . w . zu iebi
billigen Preisen zu verkaufen .__________________________________

12501 :

Circa 500 V » Liter - und ebensoviel •/ , Liter - Flasche «
find ä 3 und 5 Pfennig per Stück abzugeben . Näher -!

Neugoffe la .
________ ________________________________________

10834 '

LE
"

Auszüge besorgt Th . Hess , Hüfnergasse 5 . 12371
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5685

Kirchgaffe 30 , nahe der Langgasse .12318
11753

Schwabentod

Häuser Verkäufe
12057

Georg Burkart , Küfer
Oranienstraße 25 , Hinterhaus .

Geschäfts Empfehlung .

Da ich dahier in Wiesbaden mein Geschäft als Küfer onge -

fangen habe , empfehle ich mich den geehrten Herren Weinhändlern
und Gastwirthen , sowie einem geehrten Publikum in jeder in dieses

Fach einschlagenden Arbeit unter reeller und prompter Bedienung .

Eiserne Garten - und Balkon - Möbel
in großer Auswahl empfiehlt

Julius Zintgraff \
Eisengießerei & Maschinen Fabrik ,

WIESBADEN .

Möbel - Lager
von Friedrich Steinmetz , Tapezirer ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstratze ,

empfiehlt alle Arten Polster - und Kaftenmobel , fertige
Betten , Rohrftühle u . s. w . zu möglichst billigen Preisen .

Hochftätte 16
find billig zu verkaufen : Zwei Doppel - Leiter « , IC hoch , ge¬

wachsene birkene Schippenstiele , Borde , Latten , Rahmen , 10
,

und

löschuhige . 12156

Blumendünger , indischen und russischen Lindenbast empfiehlt billigst

12380
‘

A . Wähler , Samenhandlung , Marktstraße 28 .
Alleinige Niederlage

der echt englischen genähten E - ksetten aus der berühmte :

Fabrik von W . 8 . Thomson & Co . in London bei

11474 jr - W . Erkel , Webergasse 4 .

9000 , 12,000 , 16,000 , 17,000 , 18,000 , 20,000 , 21,000 , 23,000 ,

24,000 , 25,000 bis zu 70,000 fl . und höher . Jede erwünschte

Auskunft wird ertheilt von Morgens 10 - 12 Uhr und Nachmittags
von 1 — 4 Uhr . . Andreas Becker , Kirchgasse 12 . 10854
~

An - und Verkauf von Möbeln und allen Werthgegcnstünden .

9926 II . Beinerner , Hochftätte 31 .

Changement de domicile

M,n ? Chabert

Sicherstes , für Menschen und HauSthiere unschädliches Mittel zur ra -

bicalen Vertilgung der Schwaben , in Töpfen » 1 , 2 u . 3 Mark ,

empfiehlt die Reichsadler - Apotheke in Elberfeld . Bei Nichterfolg Rück -

zahlung des Betrags ^ Niederlage zu errichten gewünscht . 92

(
- ^ 2 russische Steppenpferde ,

1 Schimmel und 1 Braune , zu verkaufen in der Rumpa -

Anstalt von Carl Jäger . Stiftstraße 3 . 273

Zu Verkäufern
ein Landhaus für eine Familie , elegant (Gas - und Wasser¬

leitung ) , schön gelegen , herrliche Aussicht in die prachtvollsten ^ .häler

und Berge Wiesbadens , 15 Minuten vom Theater und dem Cur -

hause , großer Garten mit schattigen Bäumen . Näh . Exped . 7794

Ein Landhaus in der Emserstratze mit 10 Zimmern , 2 Küchen ,
mehreren Mansarden und schönem Obstgarten ist wegen Wohnungs¬

veränderung sehr billig zu verkaufen . Näheres bei Jos . Jmand ,
Ecke der Lang - und Kirchhofsgafse 2 . 396

Fliegenfänger ä 70 Pf .

empfiehlt Osw . Beisiegel , Glas - u . Porzellan -Handlung ,

12319
________________

Kirchgafse 30 , nahe der Langgaffe ._________

Neueste Erfindung .

Patent - Putz - Pasta

für Blech , Neusilber , Messing , Britannia , Gold und Silber . Daffelbe

stellt die genannten Gegenstände wieder wie neu her .

12212 lH . Bossi , Metzgergasse 2 .

Neue Möbel ,

als : ein - und zweithürige Kleider - undKücheufchräuke ,

Tische rc . billig zu verkaufen Nerostrabe 16 . n7ij9

Schönes Eichenholz in allen Stärken
bei Ceonhard JDebns in Eltville a . Rh . 11615

Prima Portland - Cemeut
aus der Fabrik der

Herrn Pfeifer & Bertlna in Schierstem .

Verkauf zu Fabrikpreisen .

11929 ___________ Ang . Havemann , Oranienstraße 4 .

Den Empfang einer Waggonladung
‘

I, und Rheinwein -
, Bordeaur - und

Bierflaschen ,

sowie sämmtliche Sorten geaichte Vier - und Weingläser zeige

hiermit ergebenst an und empfehle solche zu billigsten Preise « .

per Stück 8 fl . und eine alte zu 4 fl . sind zu verkaufen bei

12457 AI Bossi , Metzgergaffe 2 .

Reitpferd , Dammpferd und einspännig gefahren ,
ftyi billig abzugebrn

Emmerich - Jofephstratze 13
« aE ® ES » ( 144/yL )______________

in Mai « z . 462

Hobes et Confeetions
grosse Burgstrasse 2 a , an le .

r .

Die verschiedensten Bade - Artikel , als : Kreuznacher Mutter -

lauge , Kamillen , Sresalz , Malz , Calmus , Fichtennadel - Extrac »,

MM « , SIM,ug . In . . . - mMU -
t rglz 8 <| iwBe

Auanas - Grdbeeren
täglich frisch zu haben bei

, ,
A . Weber , Kuuft - & Handelsgartner ,

12293 Wilhelmstratze 4 .



Rheingfauer Hof
in Rauenthal .

Bei Beginn der Sommer - Saison bringe ich
meinen GaWof , verbunden mit Garten -

Wirthschaft , in gefällige Erinnerung , mit

dem Bemerken , daß für einen ausgezeichneten
Rauenthaler , sowie gute Restauration
bestens gesorgt ist . Große Gesellschaften werden

aufs Billigste bedient .

Hochachtungsvoll
ii509

________
Carl Weber .

Hiermit empfehle dm mit bestem Erfolg in Frankfurt a . M .

eingeführien

1874r Elsässer Wein ,

vorzüglicher Tisch - und Bowlen - Wei « , Preis pr . 100 Liter

54 Mark , per Flasche 60 Pfg .

Gleichzeitig empfehle mein Lager in Rheinweinen , Bordeaux ,

Burgunder Südweinen , Tokayer , Champagner von HeidsiecK & Ko . ,

Cognac , Whisky rc . M . Foreit , TaunuSstratze 7 .

Lager der Weinhandlung Carl Bierbauer in Frankfurt
am Main .____________________________ _ __________

9494

“ Grabenstratze 6 b ,
^ ee

mehrere Villen , Land - und Geschäftshäuser ,

Plätze hier und außerhalb .

' ‘ »MlIL __ - . ..... - " :

DeWäftsbücher ,

Copirbücher , Copirpresse « rc . empfiehlt
12000

________________
C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Gewachsene Tchippenstiele
bei Wagner Ackermann , Mahr

' scher Hof , Kirchgasse .

Daselbst sind zwei gebrauchte SchergkarreN zu verk . 12048

Privat Entbindung .

Näheres bei B . Frischmuth , concesfionirte Hebamm ,

Sonnengäßchen 3 am Stadthause in Mainz .  f
Unterzeichnete empfiehlt sich im FeVernreinigen in und ach ,

dem Hause . i
_____________

Eina Döffler , Stemgasie 5 . 399

zur Biebricher Gewerbehall - - Ver -

esSVviC loosuna find wieder vorräthlg a 1 Mark .

2000
_______________________

W . Speth , Langgafle 27 . i

Ein Aushängeschild zu verkaufen . Näh . Exped . HW

In dem Garten Adlerstraße 18 kann gebleicht werben . 8654

2 Uhr
1875 . 15 . Juni .

10 Uhr
Abends .

Tlglichei
Mütel .

6 Uhr
Morgens . Nachm .

Auszug aus de « Civilstandsregister « der

Stadt Wiesbaden .
15 . Juni .

Geboren : Am 12 . Juni , dem Hotelbesitzer Gustav Häffner e. ® . -

Am 12 . Juni , dem Dienstmann Wilhelm Siem e. S . - ^ lm 12 . Ium , dm

Kutscher Philipp Kleinschmidt e. T . - Am 15 . Ium , dem SchlossergehW »

August Menk e. T ., N . Emma Auguste Susanne . .
— Am 15 . Juni , dm

Schuhmacher Justus Uhlott e. T . — Am 13 . Ium , dem ^ unchergehulsn :

Georg Jeck e. S - Am 18 . Juni , dem Herrnschnecd « Peter Braun e ! .

Aufgeboten : Der Kaufmann Friedrich Jacob Gottwald von MM

stadt im Großherz . Hessen , wohnh . zu Herborn , und Catharme
Dietrich von hier . — Der Cementarbeiter Martin Hemmerich von Holzhau m,
A . Wehen , wohnh . dahier , und Anna Marie Kaiser von Lmdenholzhausm ,
A . Limburg , wohnh . dahier . . . . . .

Gestorben : Am 14 . Juni , der Techniker Friedrich Jacob Lomml .

unverehel . S . des Königl . Geh . RegierungSrathes Carl Lommel , alt 27 1 . 17 ».

Meteorologische Leobachinngen der 8tation Mesbuden .

Wanzentod ,

kaukasischer (flüssig ) das Glas 0,60 Pf . ,

Insektenpulver ,

524

Achtes persisches , von HSchsier Wirksamkeit , die

Schachtel 0,40 Pf . , Einblasmaschinche « das Stück 1 Mark ,

in Niederlage bei Herrn A . Schirg . __________________

Asphalt -
, Filz - und Pappe - Bcbachung

werden billigst und solid geliefert und ist obiges Material , sowie

Theer und Asphalt stets zum Verkauf auf Lager bei

208 W . Gail , Dotzheimerstraße 29a .

J -M ^ xlrVsches Awgenwasser , vorzüglichstes
OIjcMIIjLÜIU Mittel gegen Augenentzündung , thräneud «

Augen und gegen die Lichtscheu . Allein ächt zn haben bei

89 Chr . Maurer , Langgasse 2 .

Chtgnons , sowie alle andere « tzaar -

arbeiten werden unter reeller Bedienung

angefertigt durch Al . Schernbs , Langgasie 12 . 6558

Fontaine « , Bassins , Figuren , Fayadenarbeiten , Säulen rc . ,

sowie Plattenböden in geschmackvollen Mustern und Farben

liefert die Cementgietzerei von ,
9929 Malcomess & Schery .

NB . Mnsierkarten und Preisverzeichnisse stehm zu Diensten .

Ein Landhaus ( neu ) an der Sonnenbergerstratze ( 28 bis

30 Ruthen Flächengehalt ) , bestehend aus 10 Zimmern , 2 Salon ?

mit Balkon , 3 Mansarden u . s . w . , mit schönem Garten für

25,000 fl . zu verkaufen . Näh . Exped . 32 °

Kranksurt , 15 . Juni 1875 .
Wechsel -Aourst .

Holl . 10
Dukaten . . 9

16
ao
16

4

60 - 65
83 — 37
52 - 57
85 - 90
80 - 23

Aeld -Sourse .
idt ) . 16 Rm . 75 - 80 Pf .
iücke . 16 . 85 - 90 ,

Amsterdam 172 bG .
Leipzig 100 B .
London 206 40 P . 6 G .
Pari « 81 75 P . 60 G .
Wien 183 30 - 40 bG . x
FrankfurterBank -Disconto 8^
Preußischer Bank -DiSconto 4.

Lag - s ' K « l - « d - r .

Musik am Kochbrunnen täglich Morgens 6V - Uhr . .. .
Ms naturhlsiorische Museum ist geöffnet Sonntags Vormittags von 11 - 1U

und Nachmittags von 2 — 6 Uhr , sowie Mittwochs und Freitags Nachm

tagS von 2 — 6 Uhr . • ~ „ . . . .
Llterthums -Museum . Geöffnet Montag , Mittwoch und Freitag NachmmH

von 8 — 6 Uhr .
Heute Donnerstag den 17 . Juni .

Kurhaus m Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : BO

Allacineiner Vorschuß - und Sparkassen - Verein . Abends 8 Uhr : Sitz »«!

im «Rheinischen Hof "
, Neugaffe .

Kumor . Abends : Probe .
» ingaeademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe . .

'

Krieaerverei » „ Germania " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe ,m Bereinslokck

Turn -Verein . Abends 8 »/ , Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesang .

Königliche Schauspiele . „Figaro
'L Hochzeit " . Komische Oper m 4 Al »

Musik von W . A . Mozart . ___________ .

20 FrcS - Stücke .
Sovereigns . .
Imperials . .
Dollars in Gold

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

331,15
11,2

4,37
83,6
S .W .

830,29
20,0

3,83
38,8

W .
mäßig .

331,89
12,6

4,06
69,2
R .W .

830,94 .
14,60

4,08
63,20

s. schwach . schwach .

Allgemeine HimmelSanficht bewölkt .
trübe .

Nm .Regen .
bewölkt .

Regenmenge pro LJln par . Cb . *
*1 Die Barometeranaaben sind auf 0 Grad R . t

16,6
ebnetet



■t

ft .

:ein $Iot«li

n 4 Akt«

11 - 1 Ui!
5 Nach«

achmittaji

i G .
G .
S .
Konto S'h-
«conto 4.

Uhr : » all.
: Sitz ««!

von den Formen der Schulpflege , welche die Instructionen zum Schuled I

von 1817 vorschrieben . Ls ergingen besondere Verfügungen der Herzogs
I

Regierung zur Herbeiführung von Einrichtungen , welche den vermehrten i

Ansprüchen des städtischen Schulwesens an tue Theflnahme der Stadt selbst I

Abhilfe gewähren sollten . Die wichtigsten Sonderbestnnnmngen für die Mit - I

Wirkung der Stadt zunächst bei der Schulpflege erschienen »m Jahre , I

wo die Wirksamkeit der Schulvorstände centralssirt wurde durch die Em I

setzung einer ihnen übergeordneten Schulcommission . Dee damals Atschast I

Organisation , welche bis zum 1. Juni 1869 bestanden hat , lest «
^

der
.

St 1

noch nach dem Herkommen nur Pflichten auf . Bei der Besetzung der Leh I

stellen zum Beispiel hatte dieselbe in keiner Weise das Recht , mttzuwlrken
und die Stellung des Herzog !., später des Komgl . Schulmspector - war durch
aus die des übergeordneten staatlichen Eommissarms , der m der Schu Com¬

mission den Vorsitz führte . Das Verdienst , den Anstoß zu Verhandlungen

; 4 .

e

affe.
12048

lammt ,
4

) ach , I
. . 399

Ver -
art .

27 .

118 ?s

8654

Expeditto « : Langgafle Ro » » ? » ________ ____

* Ihre König !. Hoheit di - Frau Großherzogin von Oldenburg I ^ ^
0 chr^

« auf und E . Glaser

verläßt nach beendeter Cur heute wleder unsere Stadt . hatte em « mrag ° e v
1868 . Der auf Reform der Besoldungsver -

» Dem soeben im Druck erschienenen --V ericht üb er bte Schul » erw al - 1 ^ Ls^ ^ städti ^ en Lehrer und auf eine neue Organisation des städtischen

tuug der Stadt Wiesbaden m Jahre 1874 " «ninehmen wir das haltnste der RWJiT ward vom G -meinderath angenommen und

» olaende , auch für weitere Kreise Interessante . In der Vorrede sagt Herr I Schulwe en « gertM
miegbaben nahm bereits im Mai des nämlichen

Kn u ä : „ Die Grenzen , innerhalb welcher dieser hiermit vorgelegte I d -e König !. Reg rung zu Mesvaom
Stellung . Auf den Erfolg

erste
^

Gesammtbericht Über unsere Schulverwaltung sich halten mußte , smd I Mres zu demsel en
^

n ^ 8 ?^ ®
n m Betreff der Besoldungsreform ist

XXääs äX säm 1. 4
,

Atm « « « » ? 3S ÄS !
Wsich der zu Schulbauten aufgewendeten Kosten erforderlich ^

Denn m ^ s ' U^ n beÄ ft unter Wahrung der im Eingang

Recht behaupten Diejenigen , welche die G -meinde - Finanzen vom Standpunkte Schulb -putation « ^ ^ .
^ ^ 0 -», - !» -^

u
^

.
^ ^ ngehalt , der Stadt

der Gesammtverwaltung aus beurtheilen , daß mit den taufenden Ertragen I beze' chneen tzs tz ch 's
jjar .-a

®
nicht vorhandene Einrichtung verliehen ,

der Schulen an Schulgeld nicht nur die laufenden Schulv ^ waltung ^ osten I W ' esbaden
^

eme f f n J n
aufgeblühten Gemeinwesens entsprich ,

verglichen werden dürfen , um den Communal -Zufchuß einer Stadt für Schul - I dieder Wurve e
^ treffenden Instructionen und nach einem geschicht -

Ecke festzustellen , sondern daß Grundstücks -Erwerbs , und .Bau -Anlage - I Nach SRtttbcilnnfl ber oetrenenoeu o i
Schuldeputation heißt es

Kapitalien nach ihrem Zinswerthe mit in Anschlag kommen muffem - . I $
$ g » Optische Schulinspectionsami ward vom 21 . August 1874 ab

aber können gerade die Vorarbeiten zu einer zuverlässigen Darstellung nach I Wetter . „ ^ a i R
Reafstratur der Schuldeputation mit demselben und

dieser Seite hin gegenwärtig nicht zum Abschluß gebracht Eden , da sie auf 1 un
$ 7^ "

Ausstattung mit bureaiimäßigem , städtischem Inventar

die verschiedenen Communal -Bureaux sich vertheilen und bisher , wo die Auf - ^ gEricktet Dw Bergung derselben im Rathhaufe war wegen Mangels an

gäbe eines Gesammtberichts der Verwaltung nicht zur Behandlung gelangte I « ugtnqtet L e -v 8 9 J
f Weiteres in zwei verfügbare,, , zu

u wenig vorbereitet waren . Eine andere Seite der . Bericht rstattung d kL ^ nMnUch und
^

ge^ ^ ^ ^ es neuen Schulhauses auf dem Schul -

mit der vorigen in gewissemZusammenhangefteht,ist die V rgleichung d - r L hrsalen nqt 3
^

3
Schulamte geführte Journal weist vom 21 .

vroarefsiven Ansprüche des Schulwesens an die Stadt in früheren Epochen l 8
Decembcr 1874 für die Schuldepuiations - und Schulinspec -

mit denen in der Gegenwart . Auch auf diese Rücksicht mußte der vor legen I flP
zusammen 388 Nummern auf , wobei der Ausgang die tziummer

Bericht einfach verzichten , weil das dazu nach emheitlichenGesichirpunkten zu l t m 3
Besondere Ansgangsnummeru sind nur für die Sachen

fommelnbe unb in bearbeitenbe geschichtlich -statistische Material noch setzst. des EMgangs veyatt . V ^ onoere » u 8 8
Behandlung kamen ; ihnen ent -

Noch eine Beschränkung ist der folgenden Darstellung auferlegt worden . Die - I entgertchte ,
@titbJnnAer Sachen die gleichen Wummern . Hinsichtlich

Ibe kann nicht als anal istischer Bericht über die Schulverwaltung .m Jahr « d« « » « « « A bemerken . Bi « zum
1874 gelten weil das feste Gefüge einer Registratur dieser Verwaltung erst der reinen Kosterbei G ^

uwewaitraB i 0 b dureLuaustvaud an ben die

in dem letzten . Drittel dieses Men Jahres hergestellt worden stl » St ate Nebenamt führenden Rector der städtischen Höheren Bür »

ist sie nur gewissermaßen als Inventur anzusehen , d . e über dw hiesigeSchul - I SchuiauMchi aw
^ 00 Mark aus ' s Jahr ) gezahlt . Seitdem erhält

Verwaltung zu Ende des Jahres 1874 aufgenommen ward . Möge die Hoff - I Serschule Im » t
agbesonderes Gehalt . Außer Ansatz bleiben von

nung sich erfüllen , daß trotz dieser engen Begrenzung , durch welche m hrere d r
filr

'
w kaum zu bestimmenden Werthe , welche

intereffante Hauptgebiete von der Benchterstatiung ausgeschlossen wurden , I den Veri ^ ltungSk st
Schulgelder und bei der Verausgabung der

der vorliegende Bericht eine erste Grundlage bilden Ede , von der aus die I
Beträge zu Schulzwecken bei der Stadtkaffe aufgewandt werden ,

späteren Verwaltungsberichte sowohl dieGeschichte fuse" s Schulwesens scharf I ^ ' T ^ üffen , ^ '
,auge die bloßen Secretariats - Arbetten für das Schulamt

beleuchten als auch die künftige gedeihliche Entwickelung de ^ e b i mit Wm I E l Ahreibhülse vom © ecretariat des Bürgermeister -Amtes ausgeführt
Auskunft fördern sollen . Möge dann auch mit dieser öffentlichen Rechen - I birraj « tjr . 1

personellen Secretariatsleistnngen von der Rech -

schafts -Ablegung der Sinn sür die wahrheitsgetreue und gewiffenhafteBe - werd « , die Werth « pe^ ^ Dasselbe gilt von der Schätzung de«

urtheilung der Geschäftsführung in der städtischen Schulverwaltung belebt
die

'
Schulverwaltung zur Benutzung gelangenden Bureau -

und gefördert werden . Diese Verwaltung hat nicht Ur ache vor der O ffent - Werthe «
^

ber für bu
^ i - Schul ° erhäliu ?ffe Wiesbadens

lichkeit sich zu verbergen ; sie will grundsätzlich sieh " ^ n an der öffentlichen
und wird , wie folgt , eingeleitet - „Di - BevölkeruugSz .ffer für die

Meinung , die in verantwortlicher Weise das Rechte , das Heilsame , dasl N h I
Wiesbaden , welcher Kloster Llarenthal zugehört , ivurde im Adreßbuche

wendige discutirt . Aber dieselbe Verwaltung w . rd auch unbeirrt ,
und . mft I Itabt

Wiesva ° en,
^

w j
^ 75 auf mindestens 39383 Seelen angenommen ,

sicherem Schritt ihre wohlerwogenen Aufgaben verfolgen Segemiber emem I L ? aS Iahw
dlngaben über die Steuerverhältniffe der Stadt zufolge ,

System gewiffenloser Angriffe , d,e durch nanienloseCorrespondentenvom Diese Z ff r > , g
f ( n Einwohnerzahl . Bevor die Schulbesuchs -

Dunkelmanns -Standpunkt in einer die Presse und bas Schulwesen cntroUr - I « «
am tc8 Jahre « 1874 durch eine planmäßig

bioenben Weise in Scene gesetzt worden sind . Abgesehen von der Verun - I verhaltnifs , n * eraeben haben , ziffermäßig dargestellt werden ,

glimpsung , die einem politischen Localblatt zeitweise tiuverleibt wur e,haen I 9 .
zweckmäßig , vorerst einen allgemeinen Ueberblick über fäntmtlidje

jene Correspondenten sich festgesetzt tm . » agemetnen @ <%ulblatt für ben » schemt e° ji
Erzl - Hungs -Anstalien zu gewinnen , welche tn Wiesbaden

Regierungsbezirk Wiesbaden " . Die »Verantwortlichkeit für die Heraus - I Unttrrl -yt «
$ er a ^ ractet der einzelnen Anstalten als

gäbe dieses Organs nach dem Preßgesetz zu tragen , hat sich kem Lehrer I uberyaup 9 . . rofcrn rte aber öffentliche sind nach dem Unterschiede
ermannen gekonnt . In anderen Gauen des deutschen Vaterlandes u - I

städiischen und der königlichen , desgleichen nach der Verschiedenheit der

nehmen Lehrer die Verantwortlichkeit für die Herausgabe von SchMl ^ tern , I ^ r ftamtzchen u
^ ^ „ er Anstalten , soll habet mit den

auch wenn sie opponiren , und das ist achtungswerth . Die statische Sch I
, tr0HöerbäItniffen , mit den Frequenzziffern und , soweit erforderlich ,

Verwaltung zu Wiesbaden würde sich beglückwünschen , wenn I ^ it den ^ab?en der Claffen und Lehrkräfte zugleich angegeben werden .

Lichte des Tages sich vollziehende Geschäftsführung die dunklen Opponen - I mit ben
Uebersicht über sämmiliche Schulen verweisen wir

ten auch zur gewissenhaften und verantwortlichen tNannlichkeit ermuth g . I ff
Bericht selbst , der dieses Capitel mit folgenden Worten schließt :

Der erste Abschnitt behandelt die städiffchen Schulaufsichtsbehörden und mrd auf
^

ben ^ ew M ^ ^ tlichen Schulen befuchenden 5124 Zoglingm über -

darüber in der Einleitung gesagt : „Die Hauptgrundlagen der stabtffche I »
ia

-
a en 90,l pCt . in rein städtischen Schulen Unterricht

Schulvttsaffung Wiesbadens bilden d . e nachbenannten , von der ehemaligen Haupt
505 oder 9,9 pCt . behufs Erlangung der Bildung m den

Herzogl . Raff Staatsregierung erlassenen und von der Konigl . Preutz . I ergte te ,
höheren Realschul -Claffen , an die beiden Staatsanstalten

Etaatsregierung anerkannten Gesetze - 1) da « Schul -Edict ^
24 . ^ 18 7 Gymnasial . ^ »

^
höheren Real, ^ «» lche für ihre

mit ber angeschlossenen Dienst -Instruction für dieHerzogl . ^ thut ^ ufpecto I 81
keinerlei Staatsfonds in Anspruch nimmt , tn hervorragender Weise

und Ortsschulvorstände nebst der allgemeinen Schulordnung für die - I 4
Bedürfniß ihrer Bewohner nach Schulen sorgt . Allerdings sind vou

schulen im Herzoqthum Nassau und 2 ) das Gesetz vom 26 . » ih '1854 , betr . für baä wewrjn^ allgemeinen Schulanstalteu , nämlich von 5891
die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden . Die vergroxerten Llerha 1 ’

immet nod ) 757 Zöglinge in Privatschulen untergebracht gewesen ,
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Anonyme Zuwendungen werden nicht aufgenommen .

execution haben von jeher nur die unreellen Borger Vonheil gezogen . In
der Unerbittlichkeit der wechselrechtlichen Verpflichtungen liegt eine Schule der
Pünktlichkeit und Solidität im Verkehr , die nicht genug zu schätzen ist . Der

Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greift in Wiesbaden .
LHtrrvei 1 « eilaae . r

allgemeinen Gewöhnung z. B . des französischen Hanvelsstandes an die be¬
dingungslose Erfüllung eingegangener Verpflichtungen halten wir zum großen
Theil als eine Hauptursache seiner Hanvelsblüthe , die uns oft genug zu
neidischem Erstaunen Anlaß gibt . Wer nicht acceptiren will , verdient keinen
Eredit : er soll baar unter Abzug von Disconto zahlen , oder den Betrag der
Facturen bei seinem Banquier anweisen . Dieses Prrncip sollte endlich allge¬
mein beherzigt werden , es sollten die Handels - und Gewerbevereine sich an¬
gelegen sein lassen , diese nationalökonomische Frage zu beleuchten , zu bespre¬
chen und zu besürworten ; jeder denkende Kaufmann sollte mit dem guten
Beispiel vorangehen , damit das Trattensystem in Fleisch und Blut des
Handels übergeht ; die gesetzgebenden Faktoren sollten diese wichtige Frage
gleichfalls erörtern , dainit auf diese Weise auf eine etwas schroffere Hand¬
habung der Handelsgesetze hingearbeitet werde . Rur Gewohnheitsmenschen
können sich gegen diese Reform aussprechen , ihre Bequemlichkeit macht sie
blind , den Gewohnheitsmenschen aber hat zu jeder Zeit jenes patriotische
Gefühl gefehlt , welches eine Befriedigung im Fortschritt findet ; rott möchten
den deutschen Handel auf der Höhe sehen , daß derselbe mit der allgemeinen
Entwickelung des Landes gleichen Schritt hält ."

— Die Kaiserlich Russische Botschaft in Berlin macht bekannt ,
daß vom 1./13 . Juni d . I . an die Gebühren für Paßvisa auf 1 M . 65 Psg .
und für Legalisation von Dokumenten aus 3 M . 25 Psg . festgesetzt worden find .

— Mahnbriefe auf Postkarten haben schon öfters dazu Veran¬
lassung gegeben , daß der Schuldner seinen Gläubiger wegen Beleidigung
verklagte . Geldstrafen und Gerichtskosten waren dann die unfreundlichen
Folgen des Mahnbriefes . Ein witziger Gläubiger hatte eine neue Form ge¬
funden . Er klebte auf die Rückseite der Postkarte einige Vergißmeinnicht -
blüthen , unterzeichnete diesen wortarmen , aber verständlichen offenen Bries
und sandte ihn ab . Die „ verblümte Mahnung " soll von guter Wirkung ge-
roesen sein .

der Handel würde erst dann blühen , da ihm unter solchen Verhältnissen
seine eigenen Mittel vollständig zur Verfügung stünden . Ein anderer wesent-
licher Vortheil dieser Zahlungsweise wäre , daß jedes Geschäft einen sichern
Abschluß fände , ein Zeitpunkt gesteckt würde , an welchem es regulirt werden
muß . Jetzt hören wir leider noch zu häufig sagen : „ Ich acceptrre principiell
nicht . " Dies sagt mit andern Worten : „ Ich will wohl kaufen , aber ich will
keine Verbindlichkeit übernehmen . Dich pünktlich nach Vereinbarung zu bezah¬
len ." Wir fragen uns , ob eine solche Sprache sich mit dem kaufmännischen
Ehrgefühl vereinbaren läßt ? Was sind die Folgen ? Der Verkäufer muß
seine Waare theurer ansetzen für den Ausfall von unvorhergesehenem Zinsen¬
verlust , für die Entbehrung des Capitals und für die Chancen , welche
er läuft für die längere Zeit des Borgens . Der Käufer läßt sich ver¬
führen , Maaren zu nehmen , die er nicht unumgänglich nöthig braucht , häuft
oft bei fallenden Preisen sein Lager über Kräfte , er hat ja nicht zu fürchten ,
daß Wechsel fällig werden , er lebt in den Tag hinein , hofft auf alle mög¬
lichen Umstände , bis endlich die Macht der Dinge ihn zum Verkaufen drängt ,
und dann ist es oft schon zu spät — sein Credit , sein Capital sind geschmälert ,
er ist ein Opfer der Nachsicht seiner Verkäufer , welche oft selbst die Folgen
der falschen Speculation zu tragen haben . Wäre gleich bei der Anbahnung
des Geschäfts , resp . der Verbindung , gegen Accept verkauft worden , so hätte
der Verkäufer bei Bedarf die Tratten in Umlauf gesetzt , sogleich ein anderes
Geschäft mit demselben Geld einleiten können , er hätte das Geld vielleicht
zehnmal umgeschlagen , sich mit kleinem Nutzen jedesmal begnügen und da¬
durch leicht jede Concurrenz au « dem Felde schlagen können . Der Käufer
wäre ebenfalls nicht verführt , sich auf die Maaren zu setzen , Ladenhüter zu
erziehen , er würde sich entschlossen haben , zeitig loszuschlagen , sich thätig um
den Verkauf seiner Maaren anzunehmen , denn er hat Verbindlichkeiten ein¬
gegangen , er muß zur festgesetzten Zeit zahlen . Mit einem Wort ; die Gemüth -
lichkeit nimmt ein Ende , es tritt Pünktlichkeit an ihre Stelle und Pünkt¬
lichkeit int Handel erzeugt Ehrlichkeit und Vertrauen . Man wende uns nicht
ein , daß damit die allgemeine Wechselstrenge an die Stelle des persönlichen
Vertrauens gesetzt werde , denn von einer laxen und gemüthlichen Schuld -

( Eingesandt . )
Sehr geehrte Redaction !

In No . 1&7 Ihres geschätzten Blattes insinuirt ein Eingesandt die neuer¬
lichen Artikel gegen den städtischen Schulinspector Hrn . Dr . Kuhn im „Allgem .
Schulblatt für den Reg .-Bezirk Wiesbaden "

, „derselben lieber " , welche
„in hiesigen Lokalblättern " jenen „pflichtgetreuen , gewissenhaften und allge¬
mein geachteten städtischen Beamten " angegriffen . Ich erkläre hieraus , zur
Feststellung des Thatbestandcs , für meine Person : daß seit Februar d . Js .
keine Veranlassung vorlag , meine Feder nochmals in Sachen des hiesi¬
gen Schulwesens irgendwo und wie in Bewegung zu setzen . Von einer
„ Widerlegung " der s. Z . von mir erlassenen Kritik ist mir nichts bekannt
geworden ; auch nicht von einem Versuch dazu . Nach diesem sind es andere
Leute , welche dieser Zeit in der berührten Materie contra noch etwas aus
dem Herzen hatten . Indem ich Sie freundlichst ersuche , diese Erklärung zu

der betreffenden Confesston , allerdings unentgeltlich , ertheilt wird . Hoffentlich
gelingt es den Bemühungen der städtischen Schulverwaltung , diese , mit manchem
Üebelstand für die Volksschule verknüpfte Einrichtung abzuändern und auch
den Religions -Unterricht nur in die Hände der Lehrer zu legen . (Forts , folgt .)

-j- Wiesbaden , 16 . Juni . Aus der am gestrigen Abende in der
Restauration Lungenbühl abgehaltenen Vo .' standssitzung des hiesigen Thier¬
schutzverein 8 ist Nachfolgendes zu berichten . Sehr erfreulicherweise war
der in vergangener Woche von der constituirenden Generalversammlung er¬
wählte Vorstand bis auf zwei Herren , welche verhindert , vollständig er¬
schienen ; an Stelle eines Herrn , welcher die auf ihn gefallene Wahl abge -
lehnt hatte , wurde Herr Kaufmann I st e l durch Cooptation in den Vorstand
ausgenommen . Herr Jstel nahm die Wahl an , und wurde sodann zur Wahl
des engeren Vorstandes geschritten . Auf Vorschlag des Herrn Freiherrn
von Canstein wurden durch Acclamation einstimmig Herr Rittmeister
von Luck zum Vorsitzenden , Herr W . Birk zum Stellvertreter , Herr Dr .
B . Schreiber zum Schristsührer , Herr Bürgermeisterei -Secretär Joost
zum Stellvertreter und Herr Ehr . Jstel zum Schatzmeister des Vereins
gewählt . Sämmtliche Herren nahmen dankend die auf sie gefallene Wahl
an ; Herr Rittmeister von Luck versprach alles zu thun , was in seinen schwa¬
chen Kräften stehe , um den Verein eine ged - ihlichc Entwickelung zu sichern ,
und solle es namentlich sein Bestreben sein , auf practischer Grundlage fußend ,
jede sentimentale und zu weit gehende Richtung zu vermeiden ; Herr Dr .
Schreiber will bemüht sein , als Schriftführer seinem Slawen Ehre zu machen
und die Herren Birk , Joost und Jstel erklärten sich gern bereit , nach
Kräften zu einem gedeihlichen Aufblühen beizutragen . Es wurde sodann be¬
schlossen , daß seitens des Vorstandes ein Ausruf erlassen werden solle ,
welcher zum Eintritt in den Verein auffordert und sollen zur Erleich¬
terung de« Publikums die Einzeichnungslisten in geeigneten Lokalen aus¬
gelegt und durch einen Boten in Umlauf gesetzt werden . Die Statuten
des Vereins sollen in reichlicher Zahl gedruckt und möglichst verbreitet werden ;
außer dem betreffenden Paragraphen des Reichsstrasgesetzbuches , welcher über
Thierquälerei handelt , sollen sie im Auszuge die einschlägigen , hier bestehenden
polizeilichen Verordnungen enthalten , um den Mitgliedern allgemein eine
feste Basis zu gewähren . — Im Lause der Verhandlungen drückte Herr
Consistorialrath Ohly sein lebhaftes Bedauern darüber aus , daß seitens der
Herren Lehrer dem Verein bisher gar kein Interesse gezeigt sei . Der Herr
Vorsitzende theilt mit , daß den Herren Lehrern durch Vermittelung des Herrn
Schulmspectors Einladungen zu den bisherigen Versammlungen zugegangen
seien , und knüpfte hieran die Hoffnung , daß diese Herren jetzt um so zahl¬
reicher dem Verein beitreten möchten , als es ja eine wesentliche Absicht des
Vereins sei , auch auf dir jugendlichen Gemüther zu wirken , und dies ja ohne
die Hilfe der Herren Lehrer nicht möglich sein würde . Nachdem die Tages¬
ordnung erledigt war und keine weiteren Anträge gestellt wurden , schloß der
Vorsitzende die Sitzung . — Wir aber hoffen , daß der Verein nun , indem er
ins praktische Leben tritt , recht bald allseitig diejenige Theilnahme und Unter¬
stützung findet , welche er verdient , damit seine Früchte sichtbar werden .

? ( Polizeigericht .) Von den gestern zur Verhandlung gekommenen
zwölf Anklagesachen war bloS in zwei Fällen Verurtheilung ergangen . Es
wurden einer Ehefrau von hier wegen Mißhandlung 30 Mark und einer
anderen wegen Beleidigung eine solche von 10 Mark zuerkannt . Die übrigen
Sachen wurden theilweise durch Vergleich erledigt , theilweise ist auf neue
Beweisaufnahme erkannt .

X Der IIjährige Sohn des Gastroirths Sch link in der Rheinstraße
sprang vorgestern Abend von einen ; mit Bier beladenen und int Fahren be¬
griffenen Wagen ab , doch so unglücklich , daß er übersahren wurde und ziem¬
lich schmerzliche Verletzungen an Armen und Beinen davontrug .

* Ueber die Reform der kaufmännischen Zahlungsweise
schreibt die „Allg . Ztg . " : „ Schon am 4 . Februar d . I . hatten wir Veran¬
lassung genommen , eine Reform der Zahlungsroeise in Anregung zu bringen ,
nämlich : mit Einführung der Markrechnung auch das Trattensystem aufzu¬
nehmen , resp . dasselbe zu der im Handels - und Höheren Gewerbeverkehr ge¬
wöhnlichen Art der CreditbewAigung und Zahlungsroeise zu erheben , gegen¬
über der jetzt noch die Regel bildenden Belastung in den Büchern . Es ist
allerdings kein kleiner Entschluß , von alten Gebräuchen abzulassen , Neues im
Handelsverkehr einzuführen , und doch können wir es nicht unterlassen , auf
diese wichtige Frage nochmals mit allem Nachdruck zurückzukommen , denn
die enormen Vortheile , welche dem Handel und dem soliden Geschäftsverkehr
durch diese einzige , wenn nur consequent durchgeführte Aenderung in der

geschäftlichen Praxis erwachsen , sind zu unwiderleglich , als daß nicht um der¬
selben willen das endlose Borgen mit der glatten Tratten -Regulirung ver¬
tauscht werden sollte . Ganz abgesehen von den vielen Vortheilen , die dem
Handel durch das alte Verfahren entgehen , möchten wir besonders hervor -

heben , daß der Reichthum des Landes , die Verkehrsmittel um Milliarden
zunehmen würden , wenn roir alle diese Summen zur Verfügung hätten , die
heute in den Büchern ruhen ; letztere bilden bekanntlich kein verfügbares
Capital für den Forderungsberechttgten und sind deßhalb bis zur wirklichen
Tilgung dem Verkehr entzogen , volkswirthschastlich nicht nutzbringend , während
Accepte vom Zeitpunkt des Gefchäftsabschluffes an bis zur Tilgung der da -

durch contrahirten Schuld dem Gläubiger ein baares Geld ersetzendes Umlauss¬
mittel gewähren , das in seinem Kreis dieselbe Wirkung ausübt , nie die
Banknoten in ausgedehnterem Maßstabe . Dies alles wäre nun njit Leichtig¬
keit zu erreichen , wenn die deutschen Kaufleute sich das Wort geben würden ,
zu kaufen und zu verkaufen entweder gegen Baarzahlung oder gegenAccepte .
Der Käufer sowohl wie der Verkäufer würden bald die günstigen Folgen
ihres Entschlusses verspüren ; ja wir gehen so weit , daß wir behaupten ,

■ ich Hochachtungsvoll
15 . Juni 1875 . I . H . Schulz .
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Auszug aus dem Litzungs - Protocoll des Gemeiude -

raths zu Wi - sbade « vom 31 . Mai 1875 .

( Schluß .)
Di « Gesuche :
1177 . des Friedrich Groß um Genehmigung zur Vornahme von

Bauveränderungen in seinem Hause Römerberg No . 8 in

spec . Neubau eines Treppenhauses ;
1178 . des Ludwig Klingelhöfer um Genehmigung zu Bauver¬

änderungen an seinem Hause in der unteren Adelhaidstraße ;
1179 . der Frau Wittwe Lochhaß um Genehmigung zur Anlage

eines russischen Kamins in ihrem Hause Metzgergasse 31 ;
1180 . des Carl Jäger um Genehmigung zur Verlängerung seines

Seitenbaues Stiftstraße No . 3 ;
1181 . des Abraham Heimann um Genehmigung zur Vornahme

von Bauveränderungen in seinem Hause Kirchgaffe No . 6

in spec. Ueberwölbuug des Kellers und
1182 . des Georg Nothnagel um Genehmigung zur Erhöhung

seines Hauses Ellenbogengasse No . 7

werden nicht beanstandet -

1183 . Das Gesuch des Restaurateurs Joseph Neiß um Con -

cesflon zum Neubau eines Wohnhauses auf seinem Grundstück Bahn¬
hofstraße No . 11 soll unter der Bedingung zur Genehmigung em¬

pfohlen werden , daß die Baulinie vom BezirkSgeometer angewiesen
wird . Die König ! . Polizei - Direction soll darauf aufmerksam ge¬
macht werden , daß Gesuchsteller den Neubau ohne Genehmigung be¬

gonnen und weiter geführt hat .

1184 . Zu dem wiederholten Gesuche des Schankwirths Philipp
Schlott um Concession zum Neubau eines Wohnhauses an der Hell¬
mundstraße soll berichiet werden , daß bei der gestellten Forderung
der sofortigen Zahlung der auf 2400 Mk . überschläglich berechneten
Straßen - und Canalkosten beharrt werden müsse , weil die Stadt
damit nur von den ihr nach den Bedingungen vom 10 . August 1871

für die Eröffnung des 18 . und 19 . Bauquartiers zustehenden Rechte
Gebrauch mache . ES würden Seitens der Stadt — wie dieses in

letzterer Zeit auch bereits geschehen — künftig regelmäßig ent¬

sprechende Anforderungen an die Bauenden gestellt werden müssen ,
weil di « Stadtkaffe nicht in der Lage sei , ferner Vorschüsse zu leisten ,
die in den fraglichen Bauquartieren bereits eine sehr erhebliche
Summe ausmachten und zum Theil schon vor mehreren Jahren
geleistet seien .

1185 . Das Gesuch des Rentners Ernst Hönick um Concession
zur Errichtung eines Landhauses auf seiner Baustelle an der Frank -

surterstraße wird unter der Bedingung auf Genehmigung begutachtet ,
daß Antragsteller :

a ) seinen Anschluß an den neuen städtischen Canal sofort nach
Anweisung des Stadtbauamts ausführt und

b ) Baulinie und Höhenlage vom Bezirksgeometer sich anweisen
läßt .

1186 . Das Gesuch des Kaufmanns Oscar Bierwirth um Ge¬

nehmigung zur Vornahme von Bauveränderungen in seinem Wohn¬
hause Marktstraße 23 wird nicht beanstandet .

1187 . Das Gesuch des GaflwirkhS Karl Weygandt um Con¬

cession zur Errichtung eines neuen Wohnhauses an der Graben¬

straße wird unter der Bedingung zur Genehmigung empfohlen , daß
Baulinie und Höhenlage vom BezirkSgeometer angewiesen werden .

1188 . Gegen die Genehmigung des Gesuchs des Kaufmanns
P . Peaucellier um Concession zur Vornahme von Bauveränderungen
( Anbringung eines Schaufensters ) an seinem Hause Marktstraße 26
findet sich nichts zu erinnern .

1189 . Das Gesuch des Rentners R . Wiencke um Concession
zur Errichtung einer schmiedeeisernen Einfriedigung an seiner Be¬

sitzung Mainzerstraße 27 soll unter der Bedingung auf Genehmi¬
gung begutachtet werden , daß Fluchtlinie und Höhenlage vom Be¬

zirkSgeometer angewiesen werden , und zwar die Fluchtlinie derjenigen

des bestehenden Feldweges entsprechend , nach Maßgabe des Fach
'
schen

Bebauungsplans vom 20 . Juli 1868 .
1190 . Aus den Antrag der Baucommisfion wird bezüglich des

Begießens und Kehrens der Straßen des innere und äußern Stadt -

berings beschlossen , künftig folgende Grundsätze als maßgebend für
die Ausführung zu genehmigen : In erster Linie find die chaussirten
und städtischen Straßen zu begießen und zu kehren , ferner die fis -

calischen chaussirten Straßen zu begießen , soweit dieselben vollständig
bebaut find . Hierbei sollen die Verkehrsstraßen ( Landstraßen , Pro¬
menaden rc .) und unter diesen wieder diejenigen der inneren Stadt

bevorzugt werden , ohne Unterschied , ob letztere chansfirt oder ge¬

pflastert sind .
1191 . Zu dem Gesuche der Wittwe Philipp Müller um Ent -

schädigung für durch Fluthwaffer vom Todtenhofe angerichteten Be¬

schädigungen an ihrem Grundstück am Ende der Stiftstraße berichten :

a ) die Commission des Feldgerichts , daß für den verursachten
Schaden eine Vergütung von 15 fl . 45 kr . — 27 Mark zu

gewähren sei ;
b ) die Baucommisfion , daß dem Mißstände sür die Folge nur

durch die Anlage eines gemauerten Eanals in dem zu diesem
Zwecke bereits bei Konsolidation der Stadt überwiesenen Ter¬

rainstreifen bis zur fortgesetzten Stiftstraße und von dieser
bis zum Schwarzbache vorgebeugt werden könne .

ES wird beschlossen , die Entschädigung von 27 Mark zahlen zu

lassen und die Aufnahme der Kosten für die Herstellung d «S bezeich¬
neten Canals in das nächstjährig « Budget bei der Aufstellung des¬

selben demnächst in nähere Erwägung zu ziehen .
1192 . Zu dem Gesuche des Carl Neumann und Genossen um

Schutzmaßregeln gegen fernere Ueberfluthung ihrer Grundstücke im

District „ Seeroben " berichtet die Baucommission nach erfolgter
Einsicht , daß allerdings die Ableitung des Wassers von den ober -

halb des Feldwegs belegenen Grundstücken und namentlich von den

zum Ziegeleibetriebe dienenden eine mangelhafte und die Beschwerde
der Besitzer geschädigter Grundstücke im Wesentlichen begründet sei .

Zur gründlichen Abhülfe empfehle sich die Herstellung eines ge¬
mauerten Canals von mindestens 60 Ctm . lichtem Durchmesser von

dem dem Kesselbache parallel laufenden Feldwege bis zu diesem
Bache , mit großer Sammelgrube vor dem oberen Ende und min¬

destens einem Einsteigeschachte auf circa halbe Länge des Canals .

Die Kosten dieser zum Schutze der unten liegenden Grundstücke

erforderlichen Anlagen seien von den Grundbesitzern oberhalb des

Weges zu tragen . Die Letzteren hätten sich zur Tragung der

Kosten einer solchen Canalanlage privatim bereit erklärt und zwar

unter der Voraussetzung , daß dieselbe bei etwaiger demnächstiger

Bebauung der Grundstücke zur Abführung der Abwässer derselben

benutzt werden könne . Der Gemeinderath beschließt , die Gesuch¬

steller dahin zu bescheiden , daß die Canalherstellung bei der Auf¬

stellung des nächstjährigen Budgets in nähere Erwägung gezogen

werden solle .
1194 . Das Gesuch des Steinhauers Karl Roth um Concession

zur Errichtung eines Landhauses im Nerothal soll nunmehr

nachdem Gesuchsteller den geforderten Beitrag zu den Canal - und

Trottoiranlagekosten Übernommen resp . sicher gestellt hat — unter

der Bedingung auf Genehmigung begutachtet werden , daß
a . der Nachweis der unschädlichen Ableitung der Abwässer bis

zum demnächstigen Canalbau zu führen ist und

b . Baulinie und Höhenlage vom Bezirksgeometer anzuweffen find .

1195 . Auf den Antrag der Baucommisfion wird beschlossen , bei

künftigen Wegeverkäufen in eröffneten Bauquartieren das nachfolgende

Princip zu befolgen : m „
a . Bei ferneren Eröffnungen von Bauquartieren und Straßen

soll in erster Linie die Arrondirung der nicht in die Straßen

fallenden Wege - und Bachbettflächen der Stadt zu Bauplätzen

gefordert werden . Falls die städtischen Wege - und Bachbett -

flächen eine zur Erlangung eines Bauplatzes genügende Größe
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• der Versteigerung heute Donnerstag den 17 . Juni
in dem Hause Mühlgaste 4 kommen noch ein

J 7 t I sehr schöner Ausziehtisch , ein nußbaumenes , kleines
v *

Buffet , ein kleiner Kinderwagen und eine gute Näh .

maschine mit zum AuSgebot . ,
505 Ferd . Müller , Auktionator .

Möbel - Versteigerung .

Heute Donnerstag den 17 . Juni werden abreisehalber in

dem Hause Mühlgasse 4 im 3 . Stock , Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr anfangend , durch den unterzeichneten Auctionator

।regen haare Zahlung folgende Mobilien versteigert , als : Kommoden ,

kleiderschränke , zwei englische Bettstellen (eiserne ) , Kanape ^ , Tische ,

Stühle , Console , ein Küchenschrank , Matratzen , Kiffen , Deckbetten ,

Spiegel , Bilder , Haus - und Küchengeräthe rc .

505 F . Müller , Auktionator .

sollen zur Genehmigung empfohlen und bezüglich des Ausschanks

von Branntwein berichtet werden , daß keine Veranlaffung vorliege ,

eine Beschränkung zu beantragen .
Wiesbaden , 11 . Juni 1875 . Für diesen Auszug :

Brokmann , Bürgermeisterei - Secretär .

nicht haben oder die Stadt aus anderen Gründen von der

Erlangung von Bauplätzen abffeht , ist die Zustimmung der

Stadt zu der Eröffnung der Quartiere resp . Straßen an die

Bedingung zu knüpfen , daß das betreffende städtische Termin
von den Jntereffenten sofort übkruommeu und bezahlt

resp . der Kaufpreis vom Tage der Eröffnung an mit 5 °/o

verzinst werde . Ausgenommen hiervon bleiben diejenigen

städtischen Wege - und Bachbettflächen , welche nach Beschluß
des Gemeinderaths zunächst bis zur Beschaffung eines Er -

satzes für dieselben noch ihrer bisherigen Bestimmung dienen

sollen . Auch diese Flächen müffen von den Jntereffenten
übernommen werden , sobald die Stadt es verlangt und ist
deren Kaufpreis sofort nach Anforderung zu bezahlen resp .

vom Tage derselben an mit 5 ° /o zu verzinsen .

b . Soweit bei früheren Eröffnungen von Bauquartieren den Jn¬

tereffenten die Verpflichtung zur sofortigen Uebernahme der

städtischen Wege - und Bachbettflächen nicht auferlegt ist , sollen

dieselben nunmehr zur sofortigen Uebernahme für die bei der

Eröffnung festgestellten Preise öffentlich aufgefordert werden ,

mit dem Bemerken , daß die Stadtgemeinde nur noch innerhalb

einer Frist von zwei Monaten vom Tage der Faffung dieses

Beschlußes an für die fraglichen Preise ohne Zmsaufschlag

städtisches Wege - rc . Terrain an die Jntereffenten abgegeben wird .

c . Soweit die Ueberschreibung von städtischen Terrainakqchnitten

( ad b ) an die Jntereffenten innerhalb der zweimonatlichen Frist

nicht erfolgt ist , hält sich die Stadtgemeinde an die früheren

Preise nicht mehr gebunden . ES soll bei späterer Veräußerung

solcher Terrainabschnitte in jedem einzelnen Falle vom Gemeinde -

rathe der Preis bestimmt und dieser derartig bemeffen werden ,

daß er den Ausschlag der vollen Zinsen von dem Tage der

Eröffnung des Quartiers odcr der Straße an enthält .

d . Eine Ausnahme von der Bestimmung (ad c ) des Aufschlags
der vollen Zinsen vom Tage der Eröffnung des Quartiers

oder der Straße an soll nur bezüglich solcher Wege - und

Bachbettfiächen zulässig sein , deren Uebergade an Die Jntereffenten
vom Gemeinderathe aus Rücksichten des öffentlichen Verkehrs

zur Zeit noch abgelehnt wird .
1197 . Die heute abgehaltene Versteigerung von Abraumholz

wird auf den Erlös von 43 Mk . 20 Pfg . genehmigt .

1198 . Auf das Gesuch des Friedrich Acker und Genoffen um

Verbesserung des Trottoirs in der Röderstraße soll erwidert werden ,

die Anlage eines erbreiterten Trottoirs solle im nächstjährigen Budget

vorgesehen werden . Der Stadtbaumeister wird um Aufstellung e,nes

Kostenanschlags ersucht . . _ , ,
1201 . Das Gesuch des Männergesang - Verems um Erlaubmß

zur Abhaltung eines Waldfestes im oberen Bahnholz am 6 . Juni

wird vorbehaltlich der Zustimmung des Kgl . Oberförsters genehmigt .

1202 . Die am 28 . d . M . abgchaltene Verpachtung der Lchaf -

totibe in der Kastanienplantage an der Platterstraße wird wegen zu

geringen Gebots ( 150 Mark ) nicht genehmigt . Es soll mit dem

Bietenden , Metzgermeister Heinrich Cron , weiter verhandelt und die

Verpachtung nur dann genehmigt werden , wenn mindestens em

Pachtgeld von 300 Mark gezahlt wird .
1203 . Das Gesuch des Carouffel - BefitzerS Hemrich Bierhenkel

um Ueberlaffung eines Platzes unter den Eichen oder auf dem

Neroberge zur Aufstellung seines CarouffelS wird dem Accise - Jn -

fpector zur Verfügung und Bescheidung des Bittstellers überwiesen .

1204 . Auf Vorlage der Regierungs - Verfügung vom 21 . d . Mts .

wird beschloffen , in die Bedingungen über die Jagdverpachtung noch
die Bestimmung aufzunehmen : daß die Ausgabe von Erlaubniß -

scheinen gegen Zahlung (offene oder verdeckte ) Seitens des Pächters
den Gemeinderath zur Aufhebung des Vertrags berechtige . Gleich¬

zeitig wird beschloffen , die Jagd nicht auf drei , sondern auf fünf

Jahre zu verpachten .
Die Gesuche
1209 . des Philipp Michel Lang um Concession zum Betriebe

einer Schenkwirthschaft in dem Hause Goldgaffe 2 und

1210 . des Joseph Brünner um Concession zum Betriebe der

Schenkwirthschaft auf der Aciienbrauerei Sonnenberger¬

straße 63

gff
- Ein Sopha (Mahagoni ) ist billig zu verkaufen Lang -

gasie 14 im Hinterhaus ._______ _ _____________________
12342

Billig zu verkaufen ein sehr gutes Kindcrwägelchen bei

Honig am Schiersteiner Weg (Baumschule ) . 1239b
!l _

Große Möbel - Versteigerung .

Abreise halber kommen Freitag den 18 . Jnni ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an¬

fangend , in Biebrich in der Villa Rheinstratze 354

durch den unterzeichneten bevollmächtigten Auktio¬

nator höchstelegante Pariser Möbel zum ogent -

lichen Ausgebot , als : Eine Salon . Einrichtung ^ bestehend aus

6 rothseidenen Vorhängen , 1 Causeuse , 3 Fauteuils in rothem

Damast , 2 Salon - Kanape
' s in brauner und schwarzer Seide mit

Stickerei , sowie vergoldete Stühle , 1 Pendul ( Louis XVI .) , em

Pianino , schwarzes Holz , mit Goldverzierung , 1 Console , schwarzes

Holz , Marmorplatte und vergoldet , 2 Blumentische , schwarz und

vergoldet , 1 japanesischer antiker Blumentisch , 1 Salontisch , schwarz
und vergoldet , 1 kleiner , schwarzer Spieltisch mit Goldverzierung ,
1 schwarzer Fantasietisch , 1 Schreibtisch und 1 Secretär , schwarz
mit Goldeinlage und Verzierung , eine Schlafzimmer - Einrichtung ,

bestehend aus 1 französischen Bettstelle mit eingelegtem Rosenholz
nebst Zubehör , 1 Himmel aus blauem Damast , 1 Spiegelschrank mit

eingelegtem Rosenholz , 1 Nachttisch , eingelegt und reich vergoldet , !

Ruhebett , 3 Fauteuils in blauem Damast , 6 Blatt blaue Damast -

Vorhänge , eine vollständige Speisezimmer -Einrichtung , bestehend auS

einem geschnitzten Buffet mit Glasaufsatz , von Eichenholz , 1 Aus¬

ziehtisch , 6 Stühle , 1 Servante , 1 kleiner Tisch , 1 geschnitzte Uhr ,

eine Toilettezimmer - Einrichtung , bestehend auS 1 Waschkommode in

Palisanderholz mit weißer Marmorplatte , für 2 Personen nebst

großem Spiegel , 1 Sopha , mehrere Sessel , 1 2thüriger Mahagoni¬

schrank , für Kleider und Weißzeug , 1 Schränkchen aus Eichenholz ,

5 Pariser Teppiche , 1 vergoldeter Lustre , Portidres , blauroth u . grün ,

in Damast und Tuch , 1 kleines Sopha , 1 vergoldeter Vogelbauer ,

2 versilberte Tellerwärmer , 1 antike Vase , Crystallgläser , 13 Kupfer -

Kasserollen , Porzellan , Blechgeschirr , sowie Haus - und Küchen¬

geräthe , wobei ein Küchenschrank rc .

Die Gegenstände sind am Mittwoch und Donners¬

tag , jedesmal von Vormittags 9 Ühr bis Abends

6 Uhr , zur Ansicht ansgestellt und werden auch

die Gegenstände aus der Hand abgegeben .

505
___________

F . Müller ^ Auctionator .

Die Kirschen von 14 Bäumen
( Herzkirschen ) , vollhängend , sind preiswürdig zu verkaufen bei

12409 __________
P . Blum , Metzqergaffe 25 .



Erveditionr Langgasse No . 27 .

gesucht . Näheres Langgasse 4 .

29 Pf .
29 Pf .
46 Pf .

14 Pf .
17 Pf .
23 Pf .

Näheres
12322
12300

12468
12433

12440
12414

Aechte Tokayer Weine ,

aus den ehemalig Fürstlich RLkoA
'
schen Weingärten Hang4cs -Muz -

iau in der Tolay - Hegyallya , m Depot von demletzlgen Ei ^ enthümer ,

H« m Major von Hirschfeld , bei @ » U « » « ratz , » em -

und Thee - Handlung (Marktstraße 6 ) .

— 53exlaufinOriginalflaschenundzu allenPreisen —

Ein junges Mädchen in Dienst gesucht Bahnhofstraße 10 a . 12403

Eine perfekte Köchin wird in eine ferne Restauration gesucht .

Eintritt bald . Näheres Expedition . .
Ein anständiges Mädchen aus guter Fomüre sucht e Si lle

als Mädchen allein in einem kleinen Haushalte oder auch als Haus -

mädcken Näb . Neugaffe 14 , eine Stiege hoch . 144W

Eü . tüchtiges Dienstmädchen wird gesucht Adelhaidstraße 26 . 12395

Ein Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 15 a , « eitenbau . 12121

Ein anständiges Mädchen aus achtbarer Famrlre , welches schon

mehrere Jahre als Haushälterin conditwmrte sucht ähnliche Stelle .

Gute Zeugniffe steben zur Seite . Näb . Exped . 12307
Ein gebildeter , zuverlässiger , junger Mann sucht anhattende Beschäf¬

tigung , am liebsten in einem hiesigen chemisch- technischen Geschäfte .

Offerten unter G . Z . nimmt die Expedition d . Bl . entgegen 11938

Ein braver Junge kann in die Lehre treten bei I . Wallauer ,

Schloffermeister , Mühlgaffe 13 .
121

Ein solider HauSbursche gegen hohen Lohn gesucht .

Lagerbier . . -

Wiener Bier -

Erlanger Bier .

Pilsener Bier -
°; edeS Quantum wird täglich frei ms Hau » geliefert .

Sämmtliche Biere können auch in Gebinden bezogen werden .

Jacob Rauch ,

Agent der Rheinischen Bierbrauerei ,

10163  16a Geisbergstcaße 16a . _

Flasche « Biere .

Nachstehende Biere find stets in vorzüglicher Qualität auf Lager
w

Ganze Flasche . Halbe Flasche
22 Pf . 12 Pf .

-
M

"
M2dchm für Küchen - und Hausarbeit wird gesucht Wilhelm -

4000 werden als Nachhypotheke gesucht . Näh . Exped . 8655

Einbaus- und ein Zimmermädchen , welche gut arbeiten können , I 3000 TltÄltMT
werden gesucht Wilhelmstraße 24 . sind vom 1 . Juli c . an gegen erst - Hypotheke m hiesige Stadt

Nerofiraße 9 wird ein braves Mädchen auf gleich gesucht . 11208
gnSzuleihrn . Näheres bei Rechtsanwalt vr . Pfeiffer , Louisen -

Ein braves Dienstmädchen sofort gesucht Nerostraße 32 . 11492 | bier
12228

Eine gut empfohlene , perfekte Köchin sucht auf gleich Stelle . Jon 60 _ 7oz000 Mark wirdohne Zwischenhändler
Näheres in der Expedition d . Bl .

Q auf erste Hypotheke aufzunehmen gesucht . Die Bersicherungsoblekte
Ein ordentliches Dienstmädchen gesu -yt Lehrstr . 14 , Laden . 11957 ^ n unmittelbar in der Nähe der Stadt und bestehen haupt -

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wnd gesucht GeiS I
QU§ Grundeigenthum . Gest . Offerten werden unter Chiffre

bergstraße 4 . O I . 44 durch die Expedition d . Bl . befördert . 11603

” b 8 * ----

3 » miethen flcfucbt
"

Ein anständiges Mädchen , welches ordentlich nähen kann , wird
Parterre - Wohnung mit Hofraum und Stallung zum Be -

Ein junges Mädchen wird den Tag über für leichte Hausarbeit
wird eine Wohnung im 3 . Stock von 6 - 7

tute w . <* <" <• « rsi
£ | 'öä * c " ltien " " " w “ A ' 2128 & S

Expedition . o _
Möbelschreiner gesucht Moritzstraße 32

Ein Schreiner oder Glaser kann Arbeit finden bei

Glaier Wöllner in L .°Schwalbach .

-- ----------- . ni „ . Ti , . • । Ein Gärtnergehülfe gesucht . Näheres Expedition .

Ca . 10 Stück Rheinwein , » * « *

73t , feiner und mittlerer Qualität , versandtreif , werden zu billigem
Schveinetaeselle « gesucht Schwalbacherstraße 47 .

S und unter günstigen Bedingungen aus der Hand verkauft . « cyrernert, «- , w

Lusttragende werden gebeten , ihre Adressen unter W .. O . 4891

an die AnN0Nce « - Cxpe - rtt0N von MW .
ein junger Mann , im Baufache tüchtig und im Besitze der besten

in Us ^ ainr zu richten .     270 | Zeugnisse , sucht hier oder auswärts ähnliche Stelle . Offenen unter

Heugras von 3 Wiesen zu verk . Marktstratze28 , l

^

Tr l
^E F <

we &ai gesucht Dotzheuner -

ÄS Ä M TUei « kaufmännisches Geschäftwird ein Lehrling mitten

redliche Finder wird gebeten , daffelbe gegen Belohnung HerrnmM
Schulzeugniffen gesucht . Näh . Exped

gaffe 1 im Hinterhaus abzugeben .  — —--- - | gin Lehrjunge wird in eme Wemhandlung nach Schwerstem ge

Eine Näherin , welche im AuSdefsern und Stopfen des Weißzeugs .
Näheres in der Expedition d . Bl . 11 ° « »

aeübt ist , findet im Hotel zu den Vier Jahreszeiten dauernde Be - I
U ^ iter oder Arbeiterinnen , auf Paletots und Jaquettes geübt ,

^
Ein Mädchen , im W - ißzeugnähen geübt , wird für dauernde Be - pnbcn &e!

e 6 rüb 6 ?r

'Änrä & n
'

findet dauernde Beschäftigung @in Schreinerlehrling gesucht
^

Schwalbacherstraße 30 . W266

« LmVL Än findet dauernde B -schäL daWM
Rhünstraße 21 , Hinterhaus rechts . , , . . ^ 1 Ar Station monatlich 50 Mark Lohr , welcher be . an -

Dame « , im Bunt - , Tuch - und Weibsticken , sowie , m Häkeln I
b3Uernber Bewährung erhöht wird . Näheres Expedition . 1700 -

geübt , erhallen fortwährend Beschäftigung bet
. Gesucht ein Laufbursche , am liebsten vom Lande . Näh . Ge,r °

Ouirin Brück , Taprfferie - Mamrsactur , I

Webergape 18 . H565 I
g

-
n ^ lidet Kellner auf gleich gesucht . Näh . Exped . 12445
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oder ohne Möbel zu vermiethen . Näh . Exped . 11888

//
Stimme , —

bei der Finsterniß . Es steht
' n Schneewetter über ' m Dorfe , es ist gut, W
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daß wir heim sind .
"

„ Und dem Beispiel seines Vaters folgend , warf er die schwere üou
den ersten Schneeflocken geschmückte Joppe ab und zog eine Strickjacke
an , die Langstiefeln gaben bequemen Hausschuhen Platz und beide Män¬

ner ließen sich zum Abendbrod nieder und griffen herzhaft zu .
Die Mutter kam noch nicht sobald dazu , — sie mußte dem Vater

einen „ Bittern " holen und dem Sohne ein Seidel Bier , dann hing ft
die feuchten Rocke der Beiden in die Nähe des mächtigen Ofens , schob
noch einige Torsstücke in diesen hinein , trug die beschmutzten Stiefeln hin¬
aus und konnte erst zu essen ansangen , als ihr Mann bereits die kurze

an

31 (

Ges

jugelo
Wi

f d
Na , Mutter , da sind wir ! " sagte er mit starker wohltönenda
ne , — „ Ihr hattet

' s Euch wohl gedacht , daß es spät würde werden

An der Saale Hellem Strande .
* )

Novelle von Hans Tharau .

„ Hast Du ' s Vieh beschickt , Hanne ? ' s ist spät geworden mit uns ,
ich seh

' s — der Seiher hebt alleweile auf Sieben aus !"

Ein älterer Mann war eS , der die Worte sprach ; hochgewachsen ,

Dotzheimerstraße bei W . Gail ist eine kleine Mansarde - Woh¬
nung , bestehend aus einem großen Zimmer , Küche , Keller rc . , an
eine stille Haushaltung auf 1 . Juli zu vermiethen . 8962

Elisabethenstraße 11 ist eine möblirte Wohnung mit Küche
zu vermiethen . 12284

Langgasse 12 , 1 St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . ; 11126

Mauergasse 15 find zwei Zimmer , das eine mit , das andere

ohne Möbel , zu vermiethen . 12280

Nerostraße 13 ist ein möblirtes Zimmer an einen oder zwei
Herren zu vermiethen ; auf Verlangen mit Kost . Näheres daselbst
zwei Stiegen hoch. 12130

Nicolasstraße8 find 2 möblirte Zimmer mit Balkon zu ver¬

miethen . Näheres Parterre . 11823

Oranienstraße 19 ist die Bel - Etage zu vermiethen . Näheres

Webergaffe 11 . 11894

Rheinstraße 19 mehrere eleg . u . eins . möbl . Zimmer mit

Küche zu vermiethen . 11720

Rheinstraße 36 Salon und Schlafzimmer , gut möblirt , auf
' s

Jahr zu vermiethen . 12416

Röderstraße 41 , in der Nähe der Elisabethen - und Taunusstraße ,
ist ein schönes , möblirtes Parterre - Zimmer nebst Schlafcabinet
zu vermiethen . 12267

Saalgasse 8 , 2 . Etage , sind zwei fein möblirte Zimmer zu ver¬

miethen . 9321

Schwalbacherstraße (Alleeseite ) sind ein bis zwei Zimmer mit

Stiftstraße 8 zwei möbl . Zimmer mit Gärtchen zu verm . 12254

Taunusstraße 43 (Sonnenseite ) ist die neu hergerichtete mit
allen Bequemlichkeiten versehene Bel - Etage auf 1 . Juli oder auch
etwas früher zu vermiethen . Aftermiethe ist gestattet . 11448

Webergasse 37 , 1 St . h . , ein möbl . Zimmer zu verm . 11696

Wellritzstratze M
ist die Bel - Etage , bestehend in 1 Salon , 4 Zimmern , Küche und

Zubehör , sodann der 2 . Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche
und Zubehör , auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres im Vorder¬

haus , Parterre . 8712

Wellritzstraße 44 , Hinterhaus , im 1 . Stock ist ein Logis von
2 Zimmern , Küche rc . zu vermiethen . Näheres im Vorderhaus ,
Parterre . 9214

Nahe den Euranlagen
ist eine fteundliche , hübsch möblirte Bel - Etage mit Balkon

( 4 Zimmer , Küche , Mansarde rc .) für die Sommermonate sofort
zu vermiethen . Näh . Exped . 8875

Billig find schön möbl . Zimmer zu vermiethen Geisbergstr . 8 . 11350

In der oberen Rheinstraße sind zwei gut niöblirte Zimmer vom
15 . d . Mts . an monat - oder jahrweise zu vermiethen . Näheres
bei PH . S erb old , Helenenstraße 19 . 11973

Ein bis zwei Zimmer sind im Nebengebäude zu vermiethen . Näh .
Wihelmstraße 34 .___________________________ __________

12391

Wellritzstraße 44 ist ein schöner Weinkeller mit Schroteingang auf
1 . Juli zu vermiethen . Näh , daselbst Parterre . 8713

Zwei Herren finden Kost und Wohnung Wellritzstr . 30 , 2 . Et . 11843
Ein Arbeiter kann Logis erhalten Feldstraße 25 , 2 St . h . 12294

Zwei reinliche Arbeiter finden Kost und Logis . Näh . Exped . 12451

Ein Arbeiter findet Kost u . Logis Langgaffe 23 bei I . Scherer .

Zwei Arbeiter erhalten Schlafstelle Schwalbacherstr . 19 , Hth . , 3 St .

Hochstätte 16 können zwei Arbeiter Logis erhalten . 12156

ausdampfend .

„ Wir werden alle Tage älter , wir zwei alten Leute , und es gibt
schmählich viel zu thun . "

„ Na , seid zufrieden , Vater, " antwortete der junge Mann in seiner
kurzen , aber darum doch nicht unfreundlichen Weise —

„ Ihr wißt ja , daß ich die Pratten -Minna gemiethet hab
'
, damit die

Mutter nicht mehr allein ist , — auf
' n Donnerstag kommt sie, — ich hab

'

vorhin Pratten Karl ' » gesprochen und es soll ein braves Mädchen fein
und sich auf die Küche und überhaupt was Vieh ist , gut verstehen ; —

sie haben ja ' ne ganz nette Wirthschaft gehabt , ehe Karl das Trinken au-

fing und so Alles zum Teufel ging . "

„ Na , wir werden ja sehen , wie sich
' s macht mit dem Mädchen,

"

meinte die kluge Mutter , — „ ich kann nur sagen , mir graut , wenn ich
dran denke , daß wir ein Fremdes in ' s Haus kriegen — aber freilich , ich
kann ' s bald nicht mehr aushalten mit dem Vieh und das viele Futter

holen , wenn Du und der Vater nicht zu Hause seid. "

„ Das ist aber Alles nicht , Fritz, " fuhr der Vater fort , „ und immer

nur ein Nothbehelf ; sich
'
, eine ordentliche Frau sollst Du Dir nehmen ,

eine , die was mit bringt in die Wirthschaft und die der Mutter in Allem

zur Hand geht und Alles recht in Stand setzt , wie wir Alten das ja nicht
können . Der liebe Gott hat

' s uns ja an nichts fehlen lassen , und mit

jedem Jahr hebt sich die Wirthschaft , — das müssen wir zugeben , und

das Danken nicht vergeffen , wie der Herr Pastor sagt . Da kannst Du

schon in 'S honetteste Hans in der ganzen Gegend gehen , und Dir eine

Frau aussuchen , wie ' s Dir paßt , ich glaube , sie wird nicht nein sagen .
"

Pfeife angesteckt und sich auf der Ofenbank gemächlich niederließ , währcnil
Fritz sich mit der Cigarre auf das große , altmodische Ledersopha streckte . , pjjj

„
' s Zeit , Fritz , daß Du der Mutter Hilfe in ' s Haus schaffst,

" be¬

merkte der Vater , den Rauch seiner Pfeife zwischen den Worten bedächtig

doch schon etwas gekrümmt , wie diejenigen es frühzeitig werden , bette

Beschäftigungen auf dem Felde sie viel in gebeugter Stellung halten .
Der Sprechende mußte sich etwas bücken , indem er die Stufen über¬

schritt , welche den äußeren Flur , in dieser Gegend speciell „ das Haus '

genannt , von dem inneren Wohnraum trennte .
Es war dunkel draußen um die Winterzeit und der Alte hielt bit

Hand über die Augen , um , von dem ungewohnten Licht der Lampe ge-
blendet , die Stunde erkennen zu können , welch

' die alterthümliche Wand¬

uhr — der „ Seiher " — verkündete .

„ Ei ja ! das sollte schlimm sein , wenn ich jetzt noch nicht beschickt
hätt

'
, wenn Ihr Mannsleute heim kommt und essen wollt ! — Wo ijt

Fritz ? "

„ Er sieht nach den Pferden , — wird schon kommen . Was hast Di

zum Abendbrod , Mutter ? Mir ist höllisch kalt geworden auf den alten

Mehlsäcken , aber ' s Laufen wird mir Heuer säuer und den Berg herauf
das ist ein sackerlotsch Stück , da dacht ich , machst Du ' s fahrend . Ei«

Stündchen auf der Ofenbank , da soll mir schon das Kreuz wieder wam
werden . "

„ Speck und Eier gibt
' s und warmen Kartoffelkuchen, " bemerkt!

!
___ __________________________________(Fortsetzung folgt .)_____________

Kruck und Verlag der L . Schelleuberg
'
schen H ° f-Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Vfiesbaden .

seine Frau , die , klein und behende , geschäftig in die nebenan liegenbe !

Küche lief und verschiedene dampfende Schüsseln auf den bereits gedeckte« „
11

Tisch auftrug .
' *

Ein heftiges Stampfen vor der Stubenthür und herein trat Fritz, ! -
des alten Paares einziges Kind . Wenn auch nicht ganz so hoch gewachsw
wie fein Vater , war doch auch er eine mächtige , kernige Gestalt und mußte i

sich wie Jener beugen , indem er die Thürschwelle überschritt .
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